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Ein neuer Aufbewahrungsbehälter für Fledermäuse 

Von MARCEL GLOSIG. Liebenwalde. und R,\PHAEL RINKENAUER. Rust 

Mit 5 Abbildungen 

Es ist durchaus schwierig. geeignete Behiiltnis

se für Fledermäusc zu finden. in denen eine 

größere Anzahl von Tieren während einer so 
kurz wie möglich zu haltenden Zeitspanne auf

bewahn werden kann (z. B. beim Kontrollieren 

von Wochenstubengesellschaften). Einzelne 

Fledennäuse oder klei nere Gruppen (bis ctw" 

50 Ex .. vor allem kleiner und mittelgroßer Ar
Ien) sind hingegen leicht unterzubringen. und 
entsprechende Belüiltnisse können kiiufl ich (in 

[manchen] Geschüften für Anglerbedarf) er
worben oder auch schnell selbst angefenigt 

werden (z. B. aus Gardinenresten bzw. aus 

Fliegengiltcr für Fenster). Im Schrifttum wird 

viel zu selten über geeignete AlIlbewahrungs

behälter für Fledermiiuse berichtet (SCIl IERER 
1 970, SCHMIDT 197 1 ) .  I m  sonst so perfekten 
.. Bat worker's manual" (MrrCIlELL-JoNEs & 

McLEISH 1 999) werden selbst i m  Rahmen der 
jüngsten Auflage lediglich StoffbclItel mit Zug

schnüren. wie sie beim .. British Trust for 

Ornithology" erhältlich sind. empfohlen. 

Was kann man in der Praxis aber wirklich 

tun, wenn eine größere Anzahl von Tieren zu 

kontrollieren ist, z. B. von rund 600 Mausohren 

(MYOIis myoris), die sich seit vielen Jahren in 
großen Gewölben von Bad Freienwalcle (Ost

ßrandenburg) aufllalten (ca. 300 adulte <;9 mit 

Nachwuchs, ferner vorjährige W. gelegentlich 
auch einzelne ein- bis dreijährige 0"0'). Die in 
früheren Jahren erfolgte Aufbewahrung in gro
ßen glatten Plastikbeuteln (wie sie früher unter 

anderem in der Rlidersdorfer Zcmemindustrie 

oder in der Petrolchemie, z. B. in Leuna. ver
wendet wurden) war aus unterschiedlichen 
Gründen ausgesprochen unbefriedigend. 

Angesichts dessen hielten wir bereits seit 

langem Ausschau nach einem Aufbcwahrungs
behälter. der allen Ansprüchen genügt und dcr 
Fledermäuse in nahezu unbegrenzter Mcnge 

auf engstem Raum aufnehmen kann. Vor allem 

sollte das Behältnis luftdurchlüssig sein, den 

anfallenden Urin ablaufen lassen und nicht zur 

Schwitzwasserbildung führen. so daß die Fle

c!ermiiuse absolut trocken bleiben. und er sollte 
i rgendwo hingestellt wcrden können. ohne 

umzufallen. Des weitercn ist vorauszusetzen. 
daß sich die Fledermüuse gut anhängen kön

nen. aber auch ein unkontroll ienes Entkol11men 
von Tieren sollte ausgeschlossen sein. 

Der Zufall kam uns unlüllgst zur H i lfe! Bei 

einem Einkaufsbummel entdeckte einer von 
uns (GI)  einen. allerdings als ullverkUutlich 

Abb. I. Aulbcwahrung:-bchiilter im Eins:lt/: Mau�· 
ohr'\VOI,:hcnstubclIgc�dbchaft in Ebcr:-waldc. 
Etwa 30 \'on 127 t>.lau:>ouhrcn noch im ßch;iltnb. 
2 .. LVI1 .2002. /\ufn.: RUI)Ol.F HElm;k 
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Abb. 2. Aufbcwahmngsbch:iltcrim EinSalZ: Kn:lpP 
50 % der Bad Freienwalder Mausohr·Wochcn· 
slubcngcsclischaft (exakt 27-l Ex.) im ßchiiltnis. 
24.VII.2002. Aufn.: RUDOU' HERTEM 

ausgewiesenen. Dekorationsbehiiltcr aus krüf
tigcm Gazcmi1lcrial. Dennoch gelang es. diesen 

zllsammcnfallbaren. viereckigen. oben und Ull

lenjeweils abgerundeten ßchUlter zu erwerben 

und für ullsere Zwecke herzurichten. 

Damit die Fledermiiuse nicht entkolllmen kön

nen. befestigten wir mit krüftigen Heftklmn

mcrn einen dünnen. transparenten Mlil lsack am 

oberen Rand des Behältnisses. Dieser ragt in 

den Bchüller hinein. Die Fledermüuse können 

sich cllllang des oberen Randes sowie an der 
überaus griffigen Gaze hervorragend mit den 

Zehen anklammern. Zur Entnahme der Fleder

mäuse kann der Plastikbeutel nach oben her

ausgezogen werden. Daraulhin kann man hin
eingreifen und die am oberen Rand bzw. an

derswo sitzenden Tiere ohne Probleme abneh
men und herausholen (Abb. I ). Die erste Be
wiihrungsprobe bestand der Beh�illcr am 
24. V I I .2002 in Eberswalde bei der Kontrolle eier 

dortigen Mausohr-\Vochellstube (s. Gö'nsCIIEet 
Oll. 2002). die aber nur 1 27 Ex. umfaßte. 

Am gleichen Tag kOJ1lroli ierten wir die seit 

langem bekannte (HAENSEL 1 972), wesent lich 

größere Mausohr-Kolonie in Bad Freienwalde, 

Als wir nach dem Abnehmen der ersten Gfllppe 

(aufgrund i hrer erheblichen Tierzahl - s. o. -

haI sich die Wochenstube seit mehreren Jahren 

in zwei in verschiedenen Schächten sitzende 
Gruppen aufgespalten) insgesamt 274 Indivi

duen im Beutel hallen (Abb. 2), stellte sich die 
mangelnde Standfestigkeit des Behülters als 

Manko heraus. GHicklicherweise hielten die 

beiden Trageschlaufen. an denen der Bchültcr 

die ganzc Kontrol lzeit über von einer Person 

über dcm Boden frei gehalten werden mußte. 

Die Tiere verhielten sich ausgesprochen ruhig 

lind hatten sich an der Gaze anniihernd wie in 

einem Cluster geordnet angehängt. 
Nachdem der erste Praxistest mit dem für 

Fledermäuse ausgesprochen schonenden Auf

bewahrungsbehälter auch bei einersehr großen 
Tierzahl erfolgreich verlaufen war. versuchten 

wir weitere Originalbehäller aufzukaufen und 

rür unsere Zwecke umzubauen. Das mißlang 

gründlich: denn die Behältnisse befinden sich 

Abb. 3. Zus:lllltllclIgcbaulcr ('v!ülls:lC:ks\:indcr vor 
dem Anbringen der Flicgr.:ngazc. I\ufn.: �IARCEL 
GtolllG 
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nicht i m Handel. Deshalb kam einer von uns 

( R i ) auf die Idee. einen handelsüblichen Mül l·  

sackstünder in iihnlicher Weise herzurichten. 
Benötigt werden dazu lediglich: ein Miill� 

sacksüinder. 2x Fl iegengitlcr und ein durch� 

sichtiger Müllsack. Zuniichst wird der aus Ein� 
zelteilen bestehende Müllsacksüinder ZllSal11� 

mcngeballt (Abb. 3) .  Im Anschluß danl ll wird 

das Fliegengiuer angepaßt. Da es verschiedcne 
Gräßen gibt. muß cxperimclltiert werden. bis es 

richtig sitzt. Man vernüht die bei den angcpaß� 

ten Fl iegeng it Ier so, daß daraus ein viereckiger 

Snck entsteht, in den der Mlillsackbeh�illcr hin

eingestel l t  werden kann. Dies muß so geschc
hen. daß das Fliegengiuer straff anliegt. Bcim 

Fliegengitter befindet sich immer K leuband. 

welches man UI11 oberen Rund des Müllsack

süinders ringsherum befestigt und damit dcm 

Flicgengitter zusiitzlich Halt gibt.  Danach 

schneidet man vom MOl isack das geschlossenc 
Ende ab. hängt ihn in den Miil lsackbehüllcr und 

klemmt ihn mit dem herabklappbaren Rahmcn 
fesl (Abb. 4). Für den Transport kann der Auf-

I 

Abb. -I. Zum Fkdennau:.bch;iltcr umgebauter r-,Ilill· 
�acksl;indcr: Umkleidung mit Flicgcngal.e: innen 
herabhiingend: Mülls;ll.'k a\l:' dOnner dun.:I1.�idlli
ger Plastikfolie: Hühe 7'2. Breite 29. Tiefe 30 CIll. 
Aufn.: MAItCI,!. GLOlll(; 

Abb. 5. Platl.�parend I.u:';lllllllengelegl('r�'liill�al·k
�tänder: innen beIInden sich alle Streben und :.on· 
�tigen �Ialerialicn /.Ur schnellen Herrichwng ab 
Fkdermambeh;iltcr. Höhe 5. Breite 29. Tiefe 30 
l·m. Aufn.: MMKI,1. GI.OBlG 

bewahrungsbeh�illcr f'lir die Flederl11üuse aus
einandcrgcbaut und zusammengeklappt wer

den. so daß er sich platzsparend transponieren 

HißI (Abb. 5). Der Aulbau vor Ort iSl unkolllpli

ziert. lind man braucht nach unseren Erfahrun

gen dazu lediglich knapp 2 min.  

Im Gegcnsatz zum erstbeschricbenen Auf

bewahrungsbehri ller. dessen Erwerb ohnehin 

nach unserer KCIlll lnis nicht möglich ist. hat der 

Eigenbilu auf Basis eines Müllsacksüinders ei

nen grundsUtzlichcn Vortei l :  Da er einc vcr
gleichsweise großc Stand flüche besitzt. besteht 
::luch dann. wenn eine große Tierzahl darin 
untergebracht wird. keine Gefahr des U ll1k ip

pens. Wir sind davon überzeugt. daß sich dieser 

Au lbewiJhrungsbehiilter auch anderswo be\Viih� 

ren wird. unabhängig davon. ob wenige oder 
viele Fledermäuse vorübergehend darin uJ1lcr
gebrachl werden. \Vir weisen an dieser Stelle 
aber ausdrücklich darauf hin. daß zur Slrcß� 
vermeidung immer nur Angehörige einer Art in 
eincm Bclüiltnis gehalten werden soilien. sclbst 
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wenn dies nur kurzzeitig geschieht (MITCHELL

JONES & McLEISH 1 999, eigene Erfahrungen). 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Es wird ein Autbewahrungsbehälter für Fledermäuse be
schrieben und abgebildet. der allen Anspruchen gerecht 
wird: luftige, trockene. streßfreie bzw. -arme Unterbrin
gung. Das Behältnis kann unter diesen Voraussetzungen 
eine sehr große Tierzahl aufnehmen. gibt ihnen optimale 
Hangsicherheit und ist außerdem - im Gegensatz zu einem 
ebenfalls vorgestellten Vorläufer - absolut standsicher. 

S u m m a r y  

A new container for keeping bats 

The article describes and shows a container for keeping bats 
that meets all the necessary requirements: it is airy. dry and 
nearly stress-free forthe bats. According to theseconditions, 
the container can hold a very large number of bats. offers 

them optimal hanging-safety and is furthermore- incontrast 
to an also presented prior model - absolutely stable. 
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